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In den letzten Jahren stehen im medienpädagogischen Kompetenzdiskurs vermehrt digitale Medien im Fokus.
Dieser Beitrag diskutiert einen theoretischen und methodischen Entwurf zur Neuakzentuierung von
Medienkompetenz. Dies geschieht unter Rückgriff auf den Ansatz der Mediatisierung und des soziologischen
Dispositivkonzeptes. Der Entwurf begründet seine Relevanz und sein methodisches Design beispielhaft an
digitalisierten Wissensbeständen.
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